
Von Arist Nick Sass

Online-Anfrage von Touristen: Stadt im Landkreis Cham antwortete am schnellsten

Eine Studie brachte es
an den Tag: Die Stadt
Waldmünchen war die
einzige Tourismus-
Kommune in der
Oberpfalz, die alle
Kriterien erfüllt hatte,
die man für ein
Online-Tourismus-
Management erwarten
dürfte.
Waldmünchen/Regensburg. Die
Regensburger Tourismusberater
von „Amaday Consulting“ gingen
bei ihren Überprüfungen ganz ge-
zielt vor – die Anfrage, die die
Oberpfälzer Fremdenverkehrsorte
per E-Mail erreichten war konkret
und eigentlich einfach zu beant-
worten: Man suche für Verwandte
eine Unterkunft, stand darin. Die
angeblichen Radlurlauber seien
für Tourenvorschläge, Kartenma-
terial, Unterstellmöglichkeiten für
ihre Drahteseln und einem Unter-
kunftsverzeichnis dankbar. 135
Städte und Gemeinden in der ge-
samten Oberpfalz bekamen diese
fingierte Anfrage.

Städte ließen auf
Antworten warten
Die Ergebnisse waren ernüch-
ternd, so die Initiatoren dieser
Umfrage: Gut 40 Prozent der an-
gemailten Gemeinden hatten
überhaupt nicht geantwortet.
„Und bei denen, die sich dann
doch gemeldet hatten, blieben
viele Wünsche offen“, weiß Tho-
mas Baumgartner von der Ama-
day Consulting in Regensburg zu
berichten. „Darunter waren auch
sehr große Städte.“ Nur die kleine
Stadt Waldmünchen im Landkreis

Waldmünchen ist Klassenprimus

Cham konnte mit ihrer Rückant-
wort sämtliche Kriterien der Tou-
rismusberatungsfirma erfüllen:
Die vorgenannte Anfrage der ver-
meintlichen „Radlurlauber“ wur-
de genau und zeitnah beantwortet.
„Und als absolute Rarität – weil
nicht explizit verlangt – wurde
auch noch ein Verzeichnis freier
Unterkünfte mit dazu geliefert“,
staunt Baumgartner.
Diplom-Geografin Monika Biel-
meier, Geschäftsführerin der Tou-
rismusgemeinschaft Waldmünch-
ner Urlaubsland e.V., hatte selten
so viel Grund zur Freude, wie
über dieses für ihre Institution po-
sitive Ergebnis. Zumal das Tou-
rismusbüro schon einmal bei ei-
nem so genannten Mystery Check
hervorragend abgeschnitten hatte.
„Das war noch vor meiner Zeit.
Damals, Anfang 2007, wurde
bundesweit eine ähnliche Online-
Anfrage durchgeführt.“ Hier

konnte Waldmünchen gar bundes-
weit mit einem vorderen Platz
punkten. Und nun steht Wald-
münchen in einer oberpfalzweit
durchgeführten E-Mail-Anfrage
als Klassenprimus da. „Wir waren
da schon angenehm überrascht“,
gibt Monika Bielmeier zu verste-
hen. „Sonst werd’ immer nur
gleich g’schimpft, wenn mal was
nicht gleich so abläuft, wie ge-
wünscht.“
Die junge Tourismusmanagerin
und ihre Mitarbeiterin versuchten
gleich nach Bekanntgabe der Er-
gebnisse durch Amaday Consul-
ting den Mystery Check der Re-
gensburger Tourismus-Beratungs-
firma nachzuvollziehen. „Wir ha-
ben herausgefunden, dass eine
Frau Anfragen nach Radtouren,
Unterstellmöglichkeiten für die
Radln und Übernachtungsmög-
lichkeiten gestellt hatte“, erinnert
sich Monika Bielmeier. Daraufhin

habe ihre Mitarbeiterin sofort eine
Antwort gesandt und das Ge-
wünschte auf den Postweg ge-
bracht. „Bei uns wird jeden Mor-
gen die E-Mail-Box und die Kon-
taktseite unseres Internetauftritts
www.waldmuenchner-urlaubs-
land.de durchgecheckt und die da-
rauf eingegangenen Anfragen so-
fort bearbeitet und so schnell es
geht, beantwortet.“

Tägliche Abfrage
des Internetauftritts
Um diesen professionellen Inter-
netauftritt bewerkstelligen zu kön-
nen, habe die Gemeinde seinerzeit
„einen Batzen Geld in die Hand
genommen“, um diesen von Pro-
fis aufbauen zu lassen. „Und das
hat sich nicht nur jetzt gelohnt“,
strahlt die Waldmünchner Touris-
musmanagerin. Natürlich müsse
diese Seite täglich gepflegt und
abgefragt werden.
Zwei Herzen schlagen in Wald-
münchens Bürgermeister Franz
Löfflers Brust: Zum einen die
Freude über den hervorragende
Beurteilung seiner Tourismusab-
teilung, zum anderen in seiner Ei-
genschaft als Oberpfälzer Be-
zirkstagspräsident die oftmals we-
nig schmeichelhaften Ergebnisse
der „Mystery-Checks“ von Ama-
day Consulting. Man müsse auf
Bezirksebene noch mehr tun,
„denn gerade kleinere Kommunen
haben oftmals nicht die Möglich-
keiten, professionelle Internet-
Auftritte über ihre Urlaubs- und
Tourismusangebote aufzustellen
und diese dann auch ständig auf
dem Laufenden zu halten“, weiß
Franz Löffler. „Denn nicht alleine
die ausgewählte Gemeinde sieht
der mögliche Gast, sondern er
sieht die ganze Region.“ Und da
könne sich eine nicht sofort, gar
falsch oder eine gar nicht beant-
wortete Anfrage auch mal verhee-
rend auswirken.

Freude im Rathaus, denn sie haben gut lachen (kl. Bild): Waldmün-
chens Bürgermeister Franz Löffler und die Geschäftsführerin der Tou-
rismusgemeinschaft Waldmünchner Urlaubsland e.V., Monika Biel-
meier. Fotos. Sass

Die Redaktion Sonderthemen
sucht für das diesjährige Weih-
nachtsjournal an Heilig Abend die
schönsten Impressionen unserer
Leser und Leserinnen: Das kann
der verschneite Wald in der
Abenddämmerung sein, das Plätz-
chenbacken mit den Kindern, das
Krippenspiel in der Kirche oder
das Verlesen der Weihnachtsge-

Regensburg/Cham (bs). Weih-
nachten steht vor der Tür – und
damit wieder viele schöne, lusti-
ge, besondere, besinnliche,
nachdenkliche und vielleicht
auch kreative und gemütliche
Momente. Wie sieht ihr persön-
licher Weihnachtsmoment aus?
Vielleicht haben Sie ihn ja be-
reits auf Foto gebannt und wol-
len ihn mit anderen Lesern tei-
len?

Fotoaktion: Besinnliche Impressionen gesucht
Schöne Weihnachtsfotos

schichte unterm hell erleuchteten
Weihnachtsbaum.
Schicken Sie uns ihre Bilder bis
27. November per E-Mail an
Arist.Sass@Rundschau-Mail.de
oder Fotoabzüge per Post an:
Bayerwald-Rundschau, Stein-
markt 12, 93413 Cham, Stich-
wort: Weihnachtsfoto.
Digitale Fotos sollten mindestens
über 1100 x 800 Pixel verfügen,
bitte keine Handyfotos verwenden
und bitte den Namen des Fotogra-
fen angeben (professionelle Stu-
diofotos sind nicht zugelassen).
Ebenso die genaue Absenderad-
resse und Telefonnummer nicht
vergessen – unter den Teilneh-
mern werden attraktive Sachprei-
se verlost. Für die Rücksendung
von Bildern bitte einen frankier-
ten Umschlag beilegen.

Max Paulus aus Amberg schickte uns im vergangenen Jahr dieses schö-
ne Weihnachtsandenken.

Chinesisch lernen
Cham (rs). Die Volkshoch-
schule Cham (vhs) startet eine
Einführung in die Chinesische
Sprache und Schriftzeichen mit
Einblick in die wahre Chinesi-
sche Kultur. Die Chinesische
Schriftzeichen sind wie ein Rät-
sel. Der Legende nach erfand
der Beamte Cang Jie vor 4000
Jahren die chinesischen Schrift-
zeichen. Die chinesischen
Schriftzeichen sind der Schatz

Kurz notiert der Schätze der chinesischen
Kultur. Die Chinesen sprechen
von „Einheit von Himmel und
Menschen“, die sich auch in den
chinesischen Schriftzeichen wi-
derspiegelt. Die Kultur einer
Nation ist ihre Seele. Dieser
geistige Faktor ist für die
Menschheit so bedeutsam wie
Volk und Land als physische
Größen. China ist das einzige
Land in der Welt, dessen traditi-
onelle Kultur kontinuierlich
über 5000 Jahre hinweg überlie-
fert wurde. Die traditionelle
chinesische Kultur erstrebte die
Harmonie zwischen Kosmos

und Mensch und betonte seine
Moral und Ethik. Sie gründete
auf dem Glauben an die Kulti-
vierungspraxis des Konfuzianis-
mus, Buddhismus und Taois-
mus und förderte Toleranz und
gesellschaftlichen Fortschritt.
Der Kurs findet statt ab Montag,
16. November von 19 bis 20.30
Uhr, einmal in der Woche, ins-
gesamt zehn Wochen. Die
Kursgebühr beträgt 75 Euro pro
Person. Anmeldung bei der vhs
Cham, Telefon (09971) 85010
oder per E-Mail an info@vhs-
cham.de.

Darum vertrauen auch Sie auf eine der modernsten
Methoden zur dauerhaften Haarentfernung.

Mit Erfolg!

hairfree macht Schluss mit störenden Härchen, unschönen
Haarstoppeln und lästiger Enthaarung. Die moderne hairfree
Licht-Technologie befreit Sie sanft von allen unerwünschten
Haaren und ist dabei so sicher, dass sie von Ärzten und Derma-
tologen weltweit empfohlen oder selbst angewendet wird.

Nie war dauerhafte Haarentfernung
so schnell und effektiv.

hairfree Institut Cham
Dr.-Karl-Stern-Straße 4, 93413 Cham

Tel. 09971 - 99 51 59
www.hairfree-cham.de

Verena Hahn,
Burglengenfeld
„Endlich – eine glatte schöne
Bikinizone ohne Haut-
reizungen Tag für Tag.“

Gaby Schnellbacher,
Roding
„Ohne lästige Haare an
den Beinen und in der
Bikinizone kann ich jetzt
auch mal spontan in die
Sauna gehen.“

Sebastian Schmelzer,
Nittenau
„Meine Freundin findet
meine glatte haarfreie
Brust total sexy. Danke
hairfree.“
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